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Wallfahrtskirche, Gnadenkapelle und Bibliothek

Leuchtende Dämmerung im Frühjahr .
Lärm, e in Krachen zieht  über die Dächer .
Weißes Rauschen – Hauch einer Grundierung.

Einsiedeln – Wallfahrtsort im Kanton Schwyz der in einem Hochtal
etwa 900 m über dem Meeresspiegel liegt. Die Abtei Maria Einsiedeln
wurde im Jahr 934 über der Zelle des Einsiedlers Meinrad gegründet.
Das Kloster wahrt eine 1.000-jährige Geschichte. Da romanische und
gotische Klosterbauten u. a. räumlichen Ansprüchen nicht genügten,
begann man 1704 mit dem Neubau der barocken Klosteranlage.
Die Klosterkirche besteht aus drei Räumen die innen mit Stuck und
Malerei an Wänden und Decken von den Gebrüder Asam gestaltet
wurden. Die große Kuppel zeigt die Darstellung der Weihnacht.
Die Anlage erscheint mit zwei Türmen. Neben zahlreichen Kapellen
darunter eine bis um 1817 umgestaltete Gnadenkapelle findet man
eine Bibliothek neben bedeutender Handschriften-Sammlung vor.


